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AG Klimaschutz und Energie

Abschaltung von drei weiteren Atomkraftwerken steht
für Unumkehrbarkeit des Atomausstiegs

Nina Scheer, klimaschutz- und energiepolitische Sprecherin:

Im Rahmen des Ausstiegs aus der Atomenergie bis Ende 2022 werden
am  31.  Dezember  2021  drei  weitere  Atomkraftwerke  vom  Netz
genommen.  Neben  dem  Atomkraftwerk  (AKW)  Grohnde  in
Niedersachsen und Gundremmingen, Block C in Bayern, wird auch das
AKW Brokdorf in Schleswig-Holstein nach 35 Jahren abgeschaltet.

„Mit der Abschaltung verbunden sind zugleich unermessliche Folgelasten der
Atomenergienutzung, die eine dringende Mahnung darstellen. Der
Nutzungszeitraum von 35 Jahren stellt nur einen Bruchteil der für Rückbau,
Zwischenlagerung und Endlagerung von hochradioaktivem Atommüll benötigten
Zeiträumen dar. Erst ab 2050 wird in Deutschland gemäß den gesetzlichen
Rahmenbedingungen ein bis Anfang der 2030er Jahre noch zu findendes
Endlager zur Verfügung stehen. Dort gilt es, den Atommüll dann über eine
Millionen Jahre sicher zu lagern.

Atomenergie ist angesichts der massiven Folgelasten und Restrisiken im
Vergleich zu anderen Energiegewinnungsformen weder wirtschaftlich noch
ökologisch verantwortbar. Deswegen gilt es das Zeitalter der Atomenergie ohne
Umwege zu überwinden und beschleunigt auf Erneuerbare Energien
umzusteigen. Als Industrienation hat Deutschland dabei in Europa aber auch
weltweit eine Vorbildfunktion. Die Abschaltung von drei weiteren deutschen
Atomkraftwerken zum Jahresende steht für die Unumkehrbarkeit des
Atomausstiegs, der weltweit vorangetrieben werden muss.“
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